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 Von Andreas Boller

Das Bundesministerium für Ge-
sundheit (BMG) und das Bun-
desministerium für Bildung 
und Forschung (BMBF) haben 
angekündigt, die Entwicklung 
und Herstellung von versor-
gungsnahen Arzneimitteln ge-
gen Covid-19 mit 300 Millionen 
Euro zu unterstützen. Das Wup-
pertaler Unternehmen AiCuris 
begrüßt die Entscheidung der 
Bundesregierung, neben der 
finanziellen Förderung bei der 
Entwicklung von Impfstoffen 
nun noch intensiver in die Er-
forschung von Medikamen-
ten zur Behandlung von Co-
vid-19-Patienten einzusteigen. 
Im Januar war vom Forschungs-
ministerium bereits ein Förder-
programm über 50 Millionen 
Euro aufgelegt worden.

AiCuris ist Mitglied der 
BEAT-COV-Initiative, dem Zu-
sammenschluss von vier deut-
schen, mittelständischen Bi-
otechnologieunternehmen 
mit erfolgversprechenden Co-
vid-19-Therapieansätzen in spä-
ten Phasen der klinischen Ent-
wicklung. BEAT-COV weist dar-
aufhin, dass Covid-19 weiterhin 
zu Erkrankungen und gegebe-
nenfalls schweren Verläufen 
führen wird, da sich nicht alle 
Menschen impfen lassen wollen 
oder können.

Für Covid-19-Erkrankun-
gen sei es wichtig, verschiede-
ne Medikamente mit verschie-
denen Angriffspunkten zu ha-
ben, um sowohl Patienten in der 
Frühphase der Erkrankung als 
auch in akuten lebensgefährli-

chen Phasen sowie in der Reha-
bilitationsphase helfen zu kön-
nen.

 AiCuris hat eine Phase-1-Stu-
die vorgelegt, die belegt, dass 
das Unternehmen mit AIC649, 
einem inaktivierten Parapo-
ckenvirus, eine natürliche 
selbstlimitierende Immunre-
aktion auslösen kann, die die 
entsprechende Immunreak-
tion auf nicht verwandte Vi-
ren verstärkt. AiCuris will die 
Wirksamkeit nicht nur als Me-
dikament zur Heilung von chro-
nischer Hepatitis B erforschen, 
sondern auch die Anwendung 
von AIC649 bei asymptoma-
tischen Sars-CoV-2-Patienten 
zur Vorbeugung von Covid-19 
untersuchen.

 Bei den in der BEAT-COV-In-
itiative zusammengeschlos-
senen Laboren handelt es sich 
um mittelständische Unterneh-
men, die bei aufwändigen Stu-
dien der Phasen II und III mit 
tausenden Testpersonen das ho-
he wirtschaftliche Risiko nicht 
alleine eingehen könnten. Die 
Wahrscheinlichkeit des Schei-
terns in einer der weiteren Test-
phasen ist bei weitem größer als 
die Wahrscheinlichkeit, dass 
ein Medikament die Zulassung 
erhält. Die Entwicklung von 
Therapien verlangt neben kos-
tenintensiven Zulassungsstudi-
en auch eine teure Vorproduk-
tion der Wirkstoffe.

Holger Zimmermann, Ge-
schäftsführer der AiCuris 
GmbH, begrüßt daher die An-
kündigung des Förderpro-
gramms. „Für die Zukunft sind 
neue Medikamente ein wichti-

ger Bestandteil einer generellen 
Pandemievorsorge, um gegen 
neu auftretende Viren gerüs-
tet zu sein und schnell agieren 
zu können. Deshalb haben wir 
unser PREP – Pandemic and Re-
sistance Emergency Prepared-
ness – Programm ins Leben ge-
rufen. Wir sollten diesen Aspekt 
ernst nehmen, und aus der jet-
zigen Pandemie lernen. Daher 
ist die ins Leben gerufene För-
derung der Bundesregierung 
ein wichtiger Schritt und soll-
te auch in Richtung der Pande-
mic Preparedness genutzt wer-
den“, sagt Holger Zimmermann.

„Wir freuen uns, dass die 
Bundesregierung handelt und 
die Spätphase der Entwick-
lung von dringend benötigten 
Medikamenten gegen Covid-19 
substanziell mit Fördermitteln 

unterstützt“, sagt Daniel Vitt, 
Mit-Gründer der Immunic AG 
in Gräfelfing. „Antivirale Medi-
kamente werden dringend be-
nötigt, um auf mögliche Hoch-
risiko-Mutationen vorbereitet 
zu sein, für die kein Impfschutz 
vorhanden ist“, so Vitt.

AiCuris begrüßt das neue 
Förderpaket des Bundes

Erforschung von Medikamenten für Covid-19-Patienten

AiCuris will an der Entwicklung von Medikamenten gegen Covid-19 mitarbeiten 
– und freut sich über staatliche Förderung in diesem Bereich. Symbolfoto:dpa

Betrugs-SMS 
täuschen Verbraucher

Paketdienste für Abzocke missbraucht

Von Angelika Thalmann

Immer wieder werden Handy-
nutzer von einer SMS-Flut be-
lästigt. Sie stammen von angeb-
lichen Paketdiensten und for-
dern Empfänger auf, einen Link 
zu öffnen. Die Absichten hinter 
der Betrugsmasche sind unter-
schiedlich: Einige haben es dar-
auf abgesehen, schädliche Ap-
ps zu verbreiten, die Daten aus-
lesen und massenweise SMS an 
gespeicherte Kontakte senden. 
Andere wollen ahnungslose Op-
fer in Abofallen locken, so Ange-
lika Thalmann von der Verbrau-
cherzentrale in Wuppertal. Sie 
hat folgende Tipps:

Wie soll ich mich ver-
halten, wenn ich uner-
wünschte SMS erhalte? 
Unerwünschte SMS mit unse-
riösen Links sollten sofort ge-
löscht werden. Keinesfalls soll-
ten Verbraucher auf die SMS 
antworten, enthaltene Links 
öffnen oder vorgeschlagene Ap-
ps installieren.

 Was ist zu tun, wenn ich ei-
nen Link geöffnet habe? 
Um den Missbrauch ihres 
Smartphones zu vermeiden, 
sollten Betroffene den Flug-
modus aktivieren und den Mo-
bilfunkanbieter informieren. 
Dieser erstellt auf Anfrage ei-
nen Kostennachweis über ver-
schickte SMS. Eine Anzeige bei 
der Polizei sollte in jedem Fall 
erstattet werden, auch um mög-
liche Versicherungsansprüche 
geltend zu machen.

 Wie verhindere ich un-
erwünschte SMS? 
In den Einstellungen vieler 
Nachrichten-Apps können Ver-
braucher festlegen, dass sie nur 
SMS von gespeicherten Kontak-
ten empfangen möchten. Wer 
Service-Angebote wie zum Bei-
spiel Terminerinnerungen oder 
Informationsdienste von Ban-
ken nutzt, muss daran denken, 
diese Rufnummern fortan ein-
zuspeichern. Manche Smart-
phones oder Sicherheits-Apps 
bieten auch Spam-Filter an.

 Wie schütze ich mich vor 
Schäden durch diese SMS? 
Vorsicht ist besonders dann ge-
boten, wenn nach dem Antip-
pen eines Links eine App in-
stalliert werden soll. Befinden 
sich Apps nicht in einem offizi-
ellen Store des Smartphones, ist 
die Wahrscheinlichkeit größer, 
dass es schädliche Programme 
sind.

Was kann ich tun, wenn mir 
unerwünschte Kosten ent-
standen sind?
Wenn Verbrauchern durch un-
seriöse SMS Kosten entstan-
den sind, könnte eine Hausrat-
versicherung dafür aufkom-
men. Viele Verträge enthalten 
Schutz vor Schäden durch Phi-
shing, wenn zum Beispiel miss-
bräuchlich Einkäufe im In-
ternet getätigt 
wurden. Auch 
Cyberversi-
cherungen 
können sol-
che Schäden 
abdecken.

Berlin ist nicht nur pulsierende 
Hauptstadt-Metropole, sondern 
auch eine der verkehrsreichsten 
Städte Deutschlands. Regelmä-
ßige Modernisierungsmaßnah-
men tragen dazu bei, die einge-
setzten Fahrzeuge im ÖPNV auf 
einem sicheren Stand zu halten.

Folge dieses Investitions-
schubs in der Hauptstadt ist 
beispielsweise das auf mehre-
re Jahre ausgelegte Moderni-
sierungsprojekt „Langlebig-
keit BR 481“ für eine Berliner 
S-Bahn-Baureihe.

Für besseren Durchblick bei 
den Wagen sorgen neue Sei-
tenverglasungen – und hier 
kommt ein Wuppertaler Tradi-
tionshersteller für Fahrzeug-
teile ins Spiel: Das Unterneh-
men Carl Wilhelm Cleff GmbH 
Co. KG, seit 1935 Hersteller von 
Fenstern, Türen und Trennwän-
den für Fahrzeuge, begleitet das 
Modernisierungsprojekt mit 
der Erneuerung der komplet-
ten Seitenverglasungen.

Neben der Modernisierung 
dieser Baureihe stattet das Un-
ternehmen Cleff auch die neue 
S-Bahn für Berlin – die Baurei-
he 483/484 – und neue U-Bahn-
züge mit Seitenfenstern aus. 
Die Projekte tragen nicht nur 
zur Modernisierung des Berli-
ner Schienenverkehrs bei, son-
dern sorgen langfristig für Ar-
beit in den Wuppertaler Werk-
hallen.

Michael Kemper, Mitge-
schäftsführer des Unterneh-
mens: „Besonders angesichts 
der aktuellen Situation freu-
en wir uns natürlich über die-
se wirtschaftlich interessanten 
Perspektiven und die damit ver-
bundene Sicherung von Arbeits-
plätzen in Wuppertal.”

Cleff bringt 
Fenster in 
Berlins Bahnen

 

BEAT-COV wurde im 
Herbst 2020 von AiCu-
ris Anti-infective Cures 
GmbH, Atriva Therapeu-
tics GmbH, Immunic AG 
und InflaRx GmbH ge-
gründet. Weitere Infor-
mationen unter:

EE  www.beat-cov.de

Kooperation

Verbrauchertipp

Ein negatives
Testergebnis
schließt eine
SARS-CoV-2-
Infektion nicht aus.
Alle AHA-L-Regeln
müssen auch dann
weiter eingehalten
werden.

Weitere tolle Angebote
unter kaufland.de

*Aktionsware kann aufgrund begrenzter Vorratsmengen bereits im Laufe des ersten Angebotstages ausverkauft sein. Abgaben nur in haushalts-
üblichen Mengen und solange der Vorrat reicht. Alle Artikel ohne Deko. Abbildungen ähnlich. Irrtum vorbehalten. Für Druckfehler keine Haftung. •
Filialangebote: Kaufland Dienstleistung GmbH & Co. KG, Rötelstraße 35, 74172 Neckarsulm, Firma und Anschrift unserer Vertriebsgesellschaften finden
Sie unter filiale.kaufland.de bei der Filialauswahl oder mittels unserer Service-Nummer 0800 / 15 28 352; E-Mail: kundenmanagement@kaufland.de.
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und andere!
Schützen wir uns

Ein negatives 

SARS-CoV-2-
Infektion nicht aus. 
Alle AHA-L-Regeln 
müssen auch dann 
weiter eingehalten 
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1.59*
nur

AKTION

Coronavirus (2019-nCoV)-
Antigentest
Corona-Selbsttest für zuhause,
einfache Anwendung
und Ergebnis in 15 Minuten
1-St.-Packg.

DAUERHAFT IM
SORTIMENT

nur

1.99

-28%
0.49

0.35
Niederl./belg.
Gurke, lose
Kl. I
Stück

Dtsch.
Spargel
weiß /
violett,
Kl. II
500-g-Bund
(1 kg = 5.98)

AKTION

nur

2.99*

Gültig Fr., 21.05 - Sa., 22.05.

MÜLLER
Joghurt mit der Ecke
3,8 % Fett im Milchanteil,
versch. Sorten
je 115 - 150-g-Becher
(100 g = 0.18 - 0.23)

-55%
0.59

0.26

-38%
2.09

1.29

-37%
13.99

8.69

MEGGLE
Streichzart
ungesalzen
250-g-Packg.
(100 g = 0.52)

VOLVIC
Naturelle
natürliches Mineral-
wasser ohne Kohlensäure
(+ 1.50 Pfand)
Packg. = 6 x 1,5-l-PET-Fl.
(1 l = 0.36)

Preis pro
Flasche 0.53

AKTION

nur

3.18*

DR. OETKER
Ristorante
Pizza
versch. Sorten
je 320 - 410-g-
Packg.
(1 kg = 3.88 - 4.97)

LAVAZZA
Crema e Aroma
für cremige und
aromatische
Kaffeespezialitäten
wie Espresso und
Milchkaffee,
ganze Bohnen
1-kg-Beutel

Unsere

FRISCHE-KNÜ
LLER
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Fenster und Türen für Fahrzeuge | Windows and doors for vehicles

Carl Wilhelm Cleff GmbH & Co. KG
Made in Germany seit 1935

Das Unternehmen Cleff in der lokalen Berichterstattung


